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Objekt: Groschen aus der Zeit Albrechts
von Brandenburg

Museum: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt -
Domschatz und Dom St.
Stephanus und St. Sixtus zu
Halberstadt
Domplatz
38820 Halberstadt
uta-
christiane.bergemann@kulturstiftung-
st.de

Sammlung: Münzen

Inventarnummer: ds595-103

Beschreibung
In der Administrationszeit von Albrecht V., Markgraf von Brandenburg (1513-1545) im
Bistum Halberstadt entstehen mehr als 250 Varianten von Breitgroschen. Die Münzen
müssen in sehr großer Zahl in Umlauf gewesen sein und somit den lokalen Bedarf
umfänglich abgedeckt haben. Die Gepräge ohne Jahreszahl sind vermutlich vor den Münzen
mit Datierung entstanden, aber nicht früher als 1517.
Dieser Groschen aus dem Jahr 1522 zeigt auf der Vorderseite unter dem Kardinalshut
nebeneinander die Wappenschilder des Halberstädter Stifts, kleiner die Wappen von
Magdeburg sowie Mainz und darunter das Brandenburgische Adlerschild. Der stehende
heilige Stephanus mit Palmzweig und Buch mit drei Steinen belegt, ist auf der Rückseite
abgebildet. (Besser/Brämer/Bürger: Halberstadt. Münzen und Medaillen, 2001)

Grunddaten

Material/Technik: Silber, geprägt
Maße: Gewicht: 2,48 g, Durchmesser: 26,07 mm

Ereignisse

Beauftragt wann 1522
wer Albrecht von Brandenburg (1490-1545)
wo Halberstädter Diözese

https://st.museum-digital.de/object/93040


[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Stephanus (Heiliger) (1-40)
wo

Schlagworte
• Galero
• Numismatik
• Palmzweig
• Wappen
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